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Liebe Zuchtfreunde,

das Zucht- und Ausstellungsjahr 2010 ist geprägt von sta.rken Ausfällen an Tiematerial
witterungs- und seuchenbedingt.
Dies wirki sich auldie Arzahl der ausge.tellren und bewenelen T;ere ersrmalig in
erheblichen Maße aus. Auch dürfte die aligemeine Überalterung der Züchterschaff ein
weiterer Grund sein.
Dies ist auch in der Prcisrichtervereinigung hinsichtlich Anzahl und körperlicher
Verfassung der PR spürbar.
Die Mitgliederzahl ist leicht rückläufig. Derzeitig ü,'nfasst die Vereinigung insgesamt 44
Kollegen, davon 2 passive Kollegen, 2 Anwatter und 1 Hilfsrichtd in 4 Gluppen.
Der Stand in dcn einzelnen Gruppen sieht per 31.12.2010 wie folgl aus:

Gruppe PR Anwfuter Hilfsrichter pass. Mitglieder Gesamt
Altmaxk 9 0 0 0 9
Magdebug 12 1 0 1.4

Halle-Nord 8 1 0 10
Ha.lle-Süd 9 1 I 0 ll



2. Beweluneen und I ierzahlen nach Gruooen

a) Arzahl der Bewertungen nach Gruppen

b) Anzahl liere / frzeugnisse nach Jahren

Die durchschrLitdiche Bewedungsanzahl je Preisrichter liegt bei 14,6 ohne Arzahl der
Krönungen und schwankt von 2 bis 3 5 Bewertungen je Kollege bzw. ztvischen 1 I ,2 und I 8,0
Bewerhugen in den Gruppen.

Altmark MD Ha. No. Ha. Su. Gesamt
2009 150 248 155 lz3 676
2010 139 215 t4t 101 s96

.1.11 ./. 33 .1.14 .1.22 ./.80
11,8 %

2009 4t.579 287 61,5
2010 36.t43 155 60,6

^
5.436 132

-87,0 -54.0



Die Wichtigkeit der Gewimung von Nachwuchs möchte ich aus 3 Gründen nochmals
unteßtleichen.

a) dem hohen Durchschnitts-Alter in den Gruppen und der Vercinig!ütg
b) der Gesundheitszustand daraus folgend der PR-Kollegen
c) die berufliche Eingespanntheitjüngerer Kollegen,ja insbesondere auch der

seibsl?indig Tätigen - letzteres häufig Grund für kwzfristige Bewefiu[gsabsagen bzw.
Nichtaürahme von BewertBngen

Ofhzielle Einsprüche gegen üirsere Bewertungsarbeit sind mir auch in diesem Jabr nicht
bekannt. Das ist natürlich positiv. Damit will ich aber nicht sagen, dass wir auch ohne Fehler
sind. Argerlich sind nattirlich die Dinge, die durch mangelnde Korizent.ation auffreten. Jeder
von uns wird in seiner Arbeit eii,"nal abgelenkt und es schleichen sich Fehler ein. Die daraus
resuitierenden Dinge können nicht schön geredet noch geduldet werden. Ich denke da in erster
Linie bei Tierummeldungen, aa falsche Kemzeichnungs- und Geschiechtsangaben, die nicht
ordmrngsgemäß von uns auf den Bewerhrngskarten bedchtigt wurden. Hier müssen wir in
Zukunft einfach mebr aufpassen.
Allgemein, so denke ich, dass wir durch unsere Arbeit und durch upset gemeinsames Handeln
auf einem sehr guten Weg sind und wir uns mit Sicherheit nicht hinter anderen PRV zu
verstecken brauchen.

Zusammenfassend" möchte ich einschätzen

- die PRV Sachsen-Anhalt leistet eine kontinuierliche gute Arbeit,
- an der Nachwuchsgewinmrng wurde mit mehr oder minderem Efoig gearbeitet,

Diese bildet den Schwerpünld der kjinftigen Arbeitweise.
- die ständige und noch zu verbessemde Schl ungstätigkeit,

Teilüahme ist wieder konsequenter zu sichem.
- die Kassenlage der Ve.einigung ist ausreichend stabil, alle Beiträge wurden pünktlich

gezahlt ruld abgeflihrl,

Schlussendlich bedanke ich mich ftir diejederzeit pünktliche Zuarbeit, für das offene
kameradschaft liche Miteinander.
Ein besonderes Dankeschön möchte ich den Funltionsträgem unserer Gemeinschaft
aussprechen, die sich flir das Wirken unserer Vereinigrurg bemüht haben.

lch wünsche uns allen für das laufende Zuchtjah und Ausstellungsjahr vor allem Gesundheit,
ein efolgreiches Miteinander und stets ein glückliches H:indchen beim Umgang mit den
Bewefungsobj elden.
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Veranstaltunsen d. PRV 2010

- JUV am 06.02. - SBK
- Vereinigrmgssch. am 12.09. in Osmarsleben

mit den Schwerpunkten

2. Auswefiung DPV u. ZDRK-Tagrng in Monschau durch Vorsitzenden und Schulungsleiter

3. Praktische Schulung - Schulungsleiter
- Position2 Kö1perbau, Form und Typ

(geeignetes Tiematerial bitte ich für eine interessaite Schuiung soweit GrenzJälle,
leichte, schwer Fehler mitzubringen)

- Farbe ,,blauwildfarbig" - Rasse Blaugraue Wienet urd Perlfeh
Oitte run Vorhag und Tiervorstellung)

4. Ehrungen
- gelungeneVeranstaltung

Nichlleilnahme = Versaumis für die weitere Arbeit

Einige Worte zur Ausbildune

- in der Ausbildung 2010 4 Ausw2irter bzw. HR"
- Teiln. an Veranstaltungen sehr differenziert, von gut bis unzureichend
- unbedingt Ausw:hlerpdifirng Sven Fischer 2011 vomebmen,
- Eigmmg der Bewerber zukünftig auch auf körperliche Beäihigung prüfen
- detailliertereAusflihrungen SchulungsleiterWilli


